
Dachverband der gehobenen
medizinisch-technischen Dienste

Österreichs

Abriss zur Ausbildung gesetzlich geregelter 
Gesundheitsberufe

Mag.a Gabriele Jaksch 

Präsidentin MTD-Austria
2023



2



Gehobene medizinisch-technischen Berufe

33

fotolia.com © Photographee.eu
fotolia.com © Photographee.eu



GESETZLICH-BERECHTIGT-KOMPETENT
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• Bindung besonders verantwortungsvoller Tätigkeiten an 
besondere Qualifikationen und Schutz der Patienten durch verschärftes 
gesetzliches Regime – etwa gegenüber der Gewerbeordnung – im 
Hinblick auf die Berufsausübung. 
Quelle: OGH 10.02.2004, 4 Ob 17/04k = RdM 2004/76; Hausreither in Handbuch Medizinrecht, III/144.

• Gesundheitsdienstleistungen gegenüber Patienten erbringende 
Berufe, um deren Gesundheitszustand zu beurteilen, zu erhalten oder 
wiederherzustellen, einschließlich der Verschreibung, Abgabe und 
Bereitstellung von Arzneimitteln und Medizinprodukten.
Art. 3 lit. a RL 2011/24/EU

GEMEINSAMKEITEN DER GESUNDHEITSBERUFE
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Definition „Gesundheitsberuf“ iSv „gesetzlich geregelter“ bzw. 
„gesetzlich anerkannter“ Gesundheitsberuf

à Beruf, der auf der Grundlage des Kompetenztatbestandes 
„Gesundheitswesen“ (Art 10 Abs. 1 Z 12 B-VG) gesetzlich geregelt ist 
und dessen Berufsbild daher Maßnahmen zur Obsorge für den 
allgemeinen Gesundheitszustand der Bevölkerung umfasst, d.s. 
Tätigkeiten unmittelbar am Menschen oder mittelbar für den 
Menschen zum Zwecke der Förderung, Erhaltung, 
Wiederherstellung oder Verbesserung der Gesundheit im 
ganzheitlichen Sinn und in allen Lebensphasen.

à Gesetzgeber entscheidet darüber, ob und welche Berufe gesetzlich 
geregelt bzw. bzw. gesetzlich anerkannt werden.
Quelle: Bundesministerium für Gesundheit, Gesundheitsberufe in Österreich, 2020, Einleitung

Skiczuk, Berufs- und Tätigkeitsschutz der österreichischen Gesundheitsberufe, 2006, 24. 

GEMEINSAMKEITEN DER GESUNDHEITSBERUFE
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STATISTIK AUSTRIA: VERÖFFENTLICHUNG 4/2023



Rot: Kammer, grün: Gesundheitsministerium, gelb: Arbeiterkammer, Gesundheit Österreich GmbH, 
schwarz: keine Registrierung.

GESUNDHEITSBERUFE IN ÖSTERREICH NACH AUSBILDUNGSNIVEAU, 
REGISTRIERUNGSPFLICHT UND KAMMERZUGEHÖRIGKEIT



Ges

Quelle: gesundheit.gv.at
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Die Ausbildung in Gesundheitsberufen kann auf sehr unterschiedlichen 
Wegen erfolgen. Eines ist allen gemeinsam – die Absolventinnen und 
Absolventen haben fundierte Kenntnisse zu den gesundheits- und 
medizinisch-relevanten Themenbereichen erworben und sind in der 
Ausübung ihres Gesundheitsberufes kompetent.

Je nach Gesundheitsberuf erfolgt die Ausbildung z.B. an Fachhochschulen, 
Schulen für Gesundheits-und Krankenpflege (bis Ende 2023) oder 
Universitäten und kann bis zu mehrere Jahre erfordern.

Quelle: gesundheit.gv.at

GESUNDHEITSBERUFE: AUS- UND WEITERBILDUNG



• Diplomstudium (Masterstudium) an einer Medizinischen bzw. 
Veterinärmedizinischen Universität, mehrjährige Ausbildung.

• Diplomstudium bzw. Bachelor- und Master-Studium an einer Universität, 
mehrjährige Ausbildung

• Bachelor-Studiengänge an Fachhochschulen, mehrjährige Ausbildung

• Spezielle (Fach-)Schulen wie z.B. für allgemeine oder psychiatrische 
Gesundheits-und Krankenpflege, ein-bis mehrjährige Ausbildung 

AUSBILDUNGSWEGE ZU VERSCHIEDENEN 
GESUNDHEITSBERUFEN

Quelle: gesundheit.gv.at



In vielen Gesundheitsberufen ist nach Abschluss der angeführten 
Ausbildungen zum Erlangen der Berufsberechtigung und – bezeichnung
darüber hinaus eine Berufspraxis zu leisten. 

So muss etwa für die Berufsbezeichnung Apotheker:in ein einjähriger 
Apothekendienst mit abschließender Prüfung absolviert werden, bekannt 
als „Aspirantenjahr“

Quelle: gesundheit.gv.at

BERUFSPRAXIS



Angehörige der Gesundheitsberufe müssen ihre Kompetenzen regelmäßig 
den wissenschaftlichen Erkenntnissen sowie den gesellschaftlichen 
Veränderungen anpassen. 

D.h. sie sind gesetzlich dazu verpflichtet, sich über die neuesten 
Erkenntnisse und Entwicklungen in berufsrelevanten Bereichen regelmäßig 
weiterzubilden (Fortbildungspflicht).

FORT- UND WEITERBILDUNG

Quelle: gesundheit.gv.at



MTD-CPD-Richtlinie
§ 11d Fortbildungspflicht

Angehörige der gehobenen medizinisch-technischen Dienste sind 
verpflichtet, zur
Z.1 Information über die neuesten Entwicklungen und Erkenntnisse des 
jeweiligen
medizinisch-technischen Dienstes sowie der medizinischen 
Wissenschaft oder
Z.2 Vertiefung der in der Ausbildung erworbenen Kenntnisse und 
Fertigkeiten
innerhalb von jeweils fünf Jahren Fortbildungen in der Dauer von 
mindestens 60 Stunden zu besuchen.
(2) Über den Besuch einer Fortbildung ist eine Bestätigung über die 
Dauer und den Inhalt der Fortbildung auszustellen.
(3) Der (Die) Bundesminister(in) für Gesundheit und Frauen kann durch 
Verordnung Richtlinien über die Anerkennung von Fortbildungen unter 
Bedachtnahme auf die vom MTD-Beirat erarbeiteten Standards 
erlassen.

DIE MTD-CPD-RICHTLINIE



Die MTD-CPD-Richtlinie…
…strukturiert diesen Fortbildungsbedarf
…im Hinblick auf die gesetzlichen Vorgaben
…in Anlehnung an nationale und internationale Benchmarks
…bietet eine übersichtliche Darstellung der 

Fortbildungsvarianten und deren Bewertung
…bietet seitens des Berufsverbands standardisierte, faire und 

nachvollziehbare Qualifikationsprozesse und die    
entsprechende Bestätigung (CPD-Zertifikat) 

CPD – CONTINUING PROFESSIONAL DEVELOPMENT



GBK FORTBILDUNGSKRITERIEN ERSTELLT 2019



FORTBILDUNGSKRITERIEN: 19 GESUNDHEITSBERUFE …



Quelle: gesundheit.gv.at
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DEMOGRAFISCHE DATEN
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TATSACHEN UND FAKTEN

ØÖsterreichischer Gesundheitsbericht 2016:
(Herausgeber Bundesministerium für Gesundheit und Frauen)

36 Prozent der österreichischen Bevölkerung ab 15 Jahren –
das sind etwa 2,6 Mio. Personen – leiden an einer 
dauerhaften Krankheit oder einem chronischen 
Gesundheitsproblem.
Frauen sind häufiger betroffen als Männer.

ØDurch die Covid-19 Pandemie: viele Erkrankungen wurden 
nicht behandelt; durch „Homeoffice“ Probleme mit Ernährung, 
Stützapparat…; Long-Covid-Folgen…..
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FINANZIERUNG DES ÖSTERREICHISCHEN GESUNDHEITSWESENS 

*inklusive Langzeitpflege, inklusive Investitionen; Quelle: https://statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-
3soziales/gesundheit/gesundheitsversorgung-und-ausgaben/gesundheitsausgaben ; **Mittel eingebracht in 
Bundesgesundheitsagentur (BGA) und Landesgesundheitsfonds, zusätzlich Eigenmittel der Pat. (Taggeld); Quelle: 
https://www.gesundheit.gv.at/gesundheitssystem/gesundheitswesen/finanzierung (Abruf: 19.2.2023)

Ausgaben* 2021: 12,1% des BIP, davon
→ 78,3% öff. Mittel: SV-Träger,** Bund,** Bundesländer,** Gemeinden
→ 21,7% private Mittel

**
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FINANZIERUNG DES ÖSTERREICHISCHEN GESUNDHEITSWESENS

* inklusive Langzeitpflege, exklusive Investitionen; Quelle: BMSGPK, Das österreichische Gesundheitssystem. Zahlen 
– Daten – Fakten. Aktualisierte Auflage 2019, 33; https://statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-
3soziales/gesundheit/gesundheitsversorgung-und-ausgaben/gesundheitsausgaben (Abruf: 19.2.2022).

Laufende* 
Gesundheits-
ausgaben im 
internationalen 
Vergleich
2016: A: 10,4%
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2021: A: 12,1%
= +12,6% zu 2020

1990: A: 7,8%

2021: A: 78.3%



CAREUM STIFTUNG



Vortrag 6. Tag der Gesundheitsberufe 7.4.2016, Karin Gutierrez-Lobos 

ZUKUNFT DER GESETZLICH GEREGELTEN GESUNDHEITSBERUFE



ZUKUNFT DER GESETZLICH GEREGELTEN GESUNDHEITSBERUFE

Vortrag 6. Tag der Gesundheitsberufe 7.4.2016, Karin Gutierrez-Lobos 
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„Die Zukunft ist noch nicht geschrieben.
Sie ist, was wir draus machen.“

Wesle, Liska

Grüngasse 9, Top 20, A-1050 Wien
+43 664 14 14 118, office@mtd-austria.at, www.mtd-austria.at

Dachverband der
gehobenen medizinisch-
technischen Dienste
Österreichs


